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Amtsblatt
der Gemeinde Wenzenbach

Aufruf  
zur Kommunalwahl 2014

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag, den 16. März 2014 finden in ganz Bayern und damit 
auch in unserer Gemeinde und unserem Landkreis die Gemeinde- 
und Landkreiswahlen statt. In Wenzenbach wird darüber entschie-
den, wie sich der künftige Gemeinderat zusammensetzt und wer als 
1. Bürgermeister die Geschicke der Gemeinde in den nächsten sechs 
Jahren leiten wird. Weiter werden die Bürgerinnen und Bürger bei 
der Kreistags- und Landratswahl über die künftige Spitze des Land-
kreises mit entscheiden. Wahlberechtigt ist, wer Unionsbürger ist, das 
18. Lebensjahr vollendet hat und mindestens einen zweimonatigen 
Aufenthalt in der Gemeinde bzw. dem Landkreis mit dem Schwer-
punkt der Lebensbeziehungen aufweisen kann.
Die Entscheidungen der Gemeinde betreffen das wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Wohl der gesamten Bürgerschaft und umfassen 
alle öffentlichen Belange der örtlichen Gemeinschaft. Zu nennen sind 
hier die Bauleitplanung und damit die Entwicklung und Gestaltung 
des Gemeindegebietes, die Erschließung mit Straßen und Wegen, 
die Schulen, Kindergärten und Spielplätze, der Feuerschutz und noch 
viele andere Aufgaben. Aus diesen wenigen Beispielen ist die Bedeu-
tung und Auswirkung der Wahl für die Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Gemeinde zu ersehen.
Ich bitte deshalb alle Berechtigten, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und so ihre Meinung zu äußern. Auf sein Wahlrecht sollte nie-
mand verzichten. Bitte bedenken Sie, dass Ihr Wahlrecht eines der 
grundlegenden staatsbürgerlichen Rechte ist und unsere Demokratie 
davon lebt, dass die Bürgerinnen und Bürger sie bejahen und prakti-
zieren.

Mit freundlichen Grüßen

Josef Schmid, 1. Bürgermeister



2

Amtliche Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachungen
siehe Seiten 3 bis 6

Wahlbekanntmachung
zur Wahl des Feuerwehrkommandanten und zur Wahl des 
Stellvertreters des Feuerwehrkommandanten
siehe Seite 7

Vereinfachte Umlegung Hölzlhofstraße
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
24.09.2013für die Flurstücke 494 und 496 der Gemarkung 
Grünthal II, behandelt im Verzeichnis Fortführungsnachweis 
772 Gemarkung Grünthal II , des Vermessungsamtes Regens-
burg, ist am 09.12.2013 unanfechtbar geworden.
Danach gehen die neu gebildeten Grundstücke der Gemar-
kung Grünthal II über:
Fl.Nr. 496/8 und 496/10 von Justina und Johannes Wiesbeck 
an die Gemeinde Wenzenbach,
Fl.Nr. 494/1 von Helmut Seiler an die Gemeinde Wenzenbach,
4096/9 von Justina und Johannes Wiesbeck an Johann Fuchs.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). 
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach § 
80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum 

an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grundstückstei-
len lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Unschädlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten 
oder zugewiesenen Grundstücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich 
nicht auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 
BauGB).
Geldleistungen sind entrichtet.
Wenzenbach, den 28.01.2014
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Jahr 2014
Die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2014 erfolgte durch den Gemeinderat in der 
Sitzung am 10.12.2013. Das Landratsamt Regensburg hat mit 
Schreiben vom 03.02.2014 die Haushaltssatzung rechtsauf-
sichtlich gewürdigt (Art. 65 Abs. 3 Satz 1, Art. 117 Abs.1, Art. 
110 Abs. 1 GO).
Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 03.03. bis 
10.03.2014 öffentlich in der Gemeindeverwaltung Zimmer 1.02, 
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach aus.
Wenzenbach, den 10.02.2014
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Nachruf
am 22. Januar 2014 ist

Herr Johann Rockinger
im Alter von 60 Jahren verstorben.

Herr Johann Rockinger war vom 20. November 1998 

bis zu seinem Tod als Mitarbeiter der Gemeinde  

mit der Pflege des Friedhofs in Wenzenbach beschäftigt.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid

1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe ist

Donnerstag, 20. März 2014, 9.00 Uhr
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Wahlbekanntmachung

2.1.3  Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben

 –  bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde/Stadt, die den Wahlschein 
ausgestellt hat, 

 –  bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahlschein 
zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe – auch für die Landkreiswahlen – nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen. 

2.1.5  Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländische 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

2.1.6  Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von den 
Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 

2.1.7  Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist.

2.1.8  Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Wahl des ersten Bürgermeisters/Oberbürgermeisters und des Landrats aufzube-
wahren, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird. 

2.2 Durch Briefwahl:

2.2.1  Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde/Stadt (Verwaltungsgemeinschaft) beantragen und erhält dann 
folgende Unterlagen: 

 – Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
 – einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
  –  einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist) für den 

Wahlschein und den Stimmzettelumschlag, 
 – ein Merkblatt für die Briefwahl. 

  Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.

1. Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2.  Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:

2.1  Im Abstimmungsraum:

2.1.1 Die Gemeinde/Stadt ist in allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens übersandt worden sind,
  sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. Sie 

enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde/Stadt ist in Sonderstimmbezirke eingeteilt, und zwar:

Zahl

Zahl

21. Tag vor dem Wahltag

23. Februar 2014

Bezeichnung und genaue Anschrift der Sonderstimmbezirke, barrierefrei ja/nein

am Sonntag, 16. März 2014

für die Wahl des Gemeinderats ersten Bürgermeisters

Stadtrats Oberbürgermeisters

Kreistags Landrats
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Datum

Unterschrift

Angeschlagen am: Abgenommen am:

Veröffentlicht am: im/in der

(Amtsblatt, Zeitung)

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:
   Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschließend an diese Bekanntmachung abgedruckt. 

Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung. 

4.1 Wahl des Gemeinderats/Stadtrats und des Kreistags: 

4.1.1   Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl. 
  Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Es kön-

nen nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. 
  Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor 

dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 
  Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und Bewerbern 

gekennzeichnet.
  Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern 

bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen. 

  Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. 

  Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und 
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

4.1.2  Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheitswahl. 
  Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Das sind 

doppelt so viele Stimmen, wie Gemeinderats-/Stadtratsmitglieder oder Kreisräte zu wählen sind. Bei der Mehrheitswahl 
kann jede Bewerberin oder jeder Bewerber nur eine Stimme erhalten. 

 –  Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel 
vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der 
Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie können vorgedruckte Bewerberinnen 
und Bewerber streichen; in diesem Fall erhalten die übrigen Bewerberinnen und Bewerber je eine Stimme, wenn der 
Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtigten können Stimmen an andere wählbare 
Personen vergeben, indem sie diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich hinzufü-
gen. Falls sie dadurch die ihnen zustehende Stimmenzahl überschritten haben, müssen sie eine entsprechende Anzahl 
vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber streichen. 

 –  Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, dass 
sie wählbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen. 

 Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen. 

4.2 Wahl des ersten Bürgermeisters/Oberbürgermeisters und des Landrats:

  Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ist erläutert, wie die 
Stimmzettel zu kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 

5.  Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Sind sie des Lesens unkundig 
oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe einer 
Person ihres Vertrauens bedienen. 

6.  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
 strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

Anlagen: 1 Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl

Bezeichnung und genaue Anschrift der Auszählräume

Uhrzeit

2.2.2  Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um          Uhr in/ im

 zusammen.

WL-G-051 KW I Seite 2

15:30

Rathaus Wenzenbach, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach in folgenden Räumen:
- Briefwahlvorstand 101: Sitzungssaal 1.07 - 1. Stock
- Briefwahlvorstand 102: Zimmer 2.01 - 2. Stock sowie in der
Mittelschule Wenzenbach, Roither Weg 15, 93173 Wenzenbach in folgenden Räumen:
- Briefwahlvorstand 103: Zimmer E.08 - Erdgeschoss, Eingang B
- Briefwahlvorstand 104: Zimmer E.10 - Erdgeschoss, Eingang B
- Briefwahlvorstand 105: Zimmer E.11 - Erdgeschoss, Eingang B

07.02.2014 Leistner, stv. Wahlleiter

07.02.2014

01.03.2014 Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach Nr. 02/2014
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Freiwilliger Wehrdienst
Übermittlung von Daten  
an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 01.07.2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein 
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in 
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, kön-
nen sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, frei-
willig Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundesamt für Wehrver-
waltung die Möglichkeit hat, über den freiwilligen Wehrdienst 
zu informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 
31.03. folgende Daten von Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an das Bun-
desamt für Wehrverwaltung: Familienname, Vornamen und 
gegenwärtige Anschrift.
Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der 
Gemeinde Wenzenbach, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach 
Zi. 0.03 eingelegt werden.
Falls der Datenübermittlung nicht bis spätestens 31. März 
widersprochen wurde, werden die genannten Daten weiterge-
geben.

Amtsgericht Regensburg
Regensburg, 28.01.2014

Vollstreckungsgericht (unbewegliches Vermögen)

Az.: 1 K 163/13

Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 03.04.2014, 8.30 Uhr
E04, Sitzungssaal

Amtsgericht Regensburg, Augustenstr. 5, 93049 Regensburg
öffentlich versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes 
Regensburg von Wenzenbach Blatt 2320, an dem im Grund-
buch von Wenzenbach Blatt 2319 eingetragenen Grundstück
Gemarkung: Wenzenbach
Flurstück: 516/17
Wirtschaftsart u. Lage: Gebäude- und Freifläche
Anschrift: Pfarrer-Lichtenwald-Straße 14
Hektar: 0,0492
Zusatz: eingetragen in Abt. II/1 bis zum 30.11.2093
Objektbeschreibung/Lage
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
93173 Wenzenbach, Pfarrer-Lichtenwald-Straße 14, Dopppel-
haushälfte und Garage, Wohnfl. ca. 148 qm, Bj. 1995
Verkehrswert: 240.000 EUR
amtliche Bekanntmachung: www.zvg-portal.de
Gutachten unter: www.versteigerungspool.de
Der Versteigerungsvermerk ist am 17.06.2013 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die 
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie 
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Würdinger
Rechtspflegerin

Informationen der 
Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung
Telefon .................................................................... 09407/309-0
Telefax ................................................................ 09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag  ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag  ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungstermine
März 2014
Restmüll:  Do, 13.03.
 Do, 27.03.
Papiertonne:  P1 = Fr, 21.03.
 P2 = Die, 25.03.
Restmüll:  ganz Wenzenbach
Papiertonne:  P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
 P2: Fußenberg, Grünthal, Irlbach,

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag ..........................................................09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag ......................................................14:00 - 18:00 Uhr
Samstag ..........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
Samstag, 08.03. ................................................14.00-17.00 Uhr
Samstag, 15.03 .................................................14.00-17.00 Uhr
Samstag, 22.03. ................................................14.00-17.00 Uhr
Samstag, 29.03. ................................................14.00-17.00 Uhr

Umweltmobil
Samstag, 08.03.2014
09.00 - 12.00 Uhr Wenzenbach, Wertstoffhof
Samstag, 22.03.2014
09.00 - 12.00 Uhr Altenthann, Wertstoffhof
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Kommunalwahl 2014
Gemeinde sucht noch Wahlhelfer
Am 16. März 2014 finden die Kommunalwahlen statt. Die Vor-
bereitungen für diese Wahl laufen in der Verwaltung bereits. 
Neben 1. Bürgermeister und Gemeinderat der Gemeinde Wen-
zenbach werden der Landrat und der Kreistag des Landkreises 
Regensburg an diesem Termin gewählt.
Rund 180 Wahlhelfer benötigt die Gemeinde Wenzenbach für 
die Urnenwahl- und Briefwahllokale. Der Wahlvorstand in jedem 
Stimmbezirk besteht jeweils aus einem Wahlvorsteher, einem 
Schriftführer, sowie deren Stellvertreter, fünf Beisitzer und Hilfs-
kräften. Während des Tages stellen die Wahlhelfer die Durch-
führung der Abstimmung sicher. Tagsüber wird im Schicht-
dienst gearbeitet, ab 18.00 Uhr tritt der gesamte Wahlvorstand 
zur Feststellung des Ergebnisses zusammen. Die Auszählung 
wird sich auch auf Montag, 17. März 2014 erstrecken. Arbeit-
geber erhalten für eingeteilte Wahlhelfer die ausfallenden 
Lohn-Gehaltskosten ersetzt. Beschäftigte aus dem öffentlichen 
Dienst werden für diesen Tag freigestellt.
Sollte kein Bürgermeister- bzw. Landratskandidat mehr als die 
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinen, 
findet am 30. März 2014 die Stichwahl statt, bei der die Wahl-
helfer erneut benötigt würden. Die Wahlhelfer erhalten für ihre 
ehrenamtliche Betätigung ein Erfrischungsgeld.
Nachfragen sind bitte an Herrn Leistner, Tel. 09407/309-116, 
Herrn Hirschinger, Tel. 09407/309-118 oder per   
E-Mail: Benjamin.Leistner@wenzenbach.de oder   
Josef.Hirschinger@wenzenbach.de zu richten.

Verunreinigung durch Hunde
Bei der Gemeinde Wenzenbach sind in letzter Zeit mehrfach 
Beschwerden darüber eingegangen, dass durch Hunde öffent-
liche Straßen und Flächen durch Hundekot verunreinigt wer-
den. Der Halter des Hundes ist dafür verantwortlich, dass dies 
unterbleibt bzw. die Flächen wieder gereinigt werden.
Nach § 3 der Reinigungs- und Sicherungsverordnung der 
Gemeinde Wenzenbach ist es zur Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Reinlichkeit untersagt, öffentliche Straßen mehr als nach 
den Umständen unvermeidbar zu verunreinigen oder verunrei-
nigen zu lassen. Zur Straße gehört nach Art. 2 des Bayer. Stra-
ßen- und Wegegesetzes nicht nur die Fahrbahn, sondern auch 
Randstreifen, Gehwege, Omnibushaltebuchten usw.
Sämtliche Hundehalter werden hiermit aufgefordert, diese Ver-
unreinigungen in Zukunft zu unterlassen und die Hinterlassen-
schaft ihres Hundes mitzunehmen und selbst ordnungsgemäß 
zu beseitigen. Sammelbehälter wird die Gemeinde nicht auf-
stellen!
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach § 13 der Rei-
nigungs- und Sicherungsverordnung mit Geldbuße bis zu 500 
EUR belegt werden kann, wer vorsätzlich oder fahrlässig ent-
gegen § 3 der Satzung eine öffentliche Straße verunreinigt 
oder verunreinigen lässt. Die Gemeinde Wenzenbach ist dazu 
bereit, Verstöße künftig nach der Reinigung- und Sicherungs-
verordnung zu ahnden und die Verursacher mit einem Bußgeld 
belegen. Dazu reicht allerdings nicht, dass anonyme Hinweise 
kommen oder der Anzeigende seinen Namen nicht genannt 
haben will. Zur Durchführung eines Ordnungswidrigkeitsverfah-
rens sind schriftliche Meldungen und Zeugen erforderlich.
Der bessere Weg wäre allerdings, wenn -ohne Einschaltung 
der Gemeinde- die Hundehalter sich vernünftig verhalten bzw. 
bei einem Verstoß gegen Vorschriften ein persönlicher Hinweis 
der Nachbarn an den Hundehalter.

4-Tagefahrten 2014
Vorankündigung
Termin: 11. -14. August (täglich ca. 8 - 18 Uhr)
Alter: 9 - 13 Jahre
Ziele:
1. Allianzarena, Bad
2. Bayernpark
3. Schmuckbergwerk Bach, Minigolf/Bad
4. Monte Kaolino, Bad
Kosten: 60 EUR (Geschwister 55 EUR) für Fahrten und Eintritte
Reservierung und weitere Infos unter w.wienhard@web.de oder 
Tel.: 309200.

Heizung · sanitär
solartecHnik
kundendienst

Wir suchen Auszubildende!

Spitz 7 · 93177 Altenthann
Telefon: (0 94 08) 13 83 · Fax: 86 91 98

Splitt vom Winterdienst kehren
Im Laufe des Monats März wird der Bauhof den Splitt des 
Winterdienstes mit der Kehrmaschine aufsaugen. Die Anlie-
ger sollen die Gehwege kehren und den Splitt in der Ent-
wässerungsrinne belassen. Es sollen keine Splitthaufen 
gemacht werden, da dann die Arbeit mit der Maschine nicht 
mehr möglich ist. Das Kehrmaterial soll auch nicht neben 
oder in die Splittkisten abgelagert werden.

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Wenzenbach stellt unbefristet

Aufsichtsperson für die  
Grüngutsammelstelle Grabenbach

als geringfügig Beschäftigte/n ein.
Für Fragen zu der angebotenen Arbeitsstelle steht Hans  
Elsner, Telefon 09407/309-112 zur Verfügung.
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Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden

Paten-Großeltern gesucht
Kooperationsprojekt von Regensburger Kinderschutzbund 
und Landkreis Regensburg
In vielen jungen Familien fehlt der Kontakt zur älteren Genera-
tion. Die Gründe dafür sind verschieden: Sei es wegen der wei-
ten Entfernung der Wohnorte oder auf Grund der individuellen 
familiären Konstellation. Gleichzeitig gibt es erfahrene ältere 
Menschen, die gerne einen Teil ihrer Zeit und ihrer Lebenser-
fahrung an die jüngere Generation weitergeben und mit ihnen 
teilen wollen. Das Anliegen und die Bemühung, diese beiden 
Bedürfnisse gut begleitet zusammen zu bringen, ist die Auf-
gabe, die sich der Regensburger Kinderschutzbund in Koope-
ration mit der Servicestelle für Familien des Landratsamtes 
Regensburg gestellt hat.
Für das neue Paten-Großelternprojekt können Sie sich mel-
den, wenn Sie Freude am Zusammensein mit Kindern und jun-
gen Familien haben und sich vorstellen können, sich in einer 
Familie als Ansprechpartner/in und Spielgefährte zu engagie-
ren. Der Kinderschutzbund organisiert das Kennenlernen von 
Familien und Paten, organisiert ein Vorbereitungsseminar für 
die Paten und begleitet die Patenschaften.
Kontakt: Interessierte Paten und Familien wenden sich bitte 
an die Projektleiterin Maria Heilmeier, Handy: 0157-34 67 07 69 
oder per 
E-Mail: m.heilmeier@kinderschutzbund-regensburg.de

Gefahrenhinweiskarte  
für den Landkreis Regensburg
Mehr Schutz vor Steinschlägen,  
Felsstürzen, Rutschungen und Erdfällen
Das Bayerische Landesamt für Umwelt erstellt im Auftrag 
des Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Gesund-
heit Gefahrenhinweiskarten im Schwäbisch-Fränkischen Jura. 
Diese Karten sollen helfen, Schäden durch geologische Natur-
gefahren zu vermeiden.
Mit den Gefahrenhinweiskarten werden die Bewohner des 
Schwäbisch-Fränkischen Juras über mögliche Gefährdungen 
durch Steinschläge, Felsstürze, Erdrutsche und Erdfälle künftig 
besser informiert sein. Bis zum Sommer 2015 soll die Gefahren-
hinweiskarte für den Landkreis Regensburg, bis Ende 2015 für 
alle Regionen Bayerns mit einer höheren Gefährdung bearbei-
tet sein.
Für die Gefahrenhinweiskarten erfassen die Geo-Experten, 
bestehend aus Mitarbeitern des Bayerischen Landesamts für 
Umwelt, bayerischen Universitäten und Ingenieurbüros, im 
Gelände die Georisiken. Da auch viel Wissen bei den Grundei-
gentümern liegt, werden diese gebeten, evt. Anfragen zu unter-
stützen und bei Bedarf den Zugang für die Geländearbeiten zu 
ermöglichen.
Viele Dörfer in der Frankenalb sind in den engen Flusstälern 
notgedrungen nah an die steilen Felsen gebaut und damit 
Steinschlag besonders ausgesetzt - eine Gefahr, die Klimastu-
dien zufolge in den nächsten Jahrzehnten wegen vermehrtem 
Frost-Tau-Wechsel und Starkregen zunehmen kann.
Die Karten zeigen, wo Schutzmaßnahmen wie Fangzäune und 
Schutzwälle für Straßen oder Versorgungseinrichtungen not-
wendig sind oder wo neue Bebauung vermieden werden sollte. 
Einen hundertprozentigen Schutz vor Geogefahren kann es 
nicht geben, aber das Risiko lässt sich oft deutlich verringern, 
wenn die Gefahr bekannt und einschätzbar ist. Denn dann las-
sen sich Gefährdungen häufig schon im Planungsstadium ver-
meiden.
Für weitere Informationen und Rückfragen ist das Bayerische 
Landesamt für Umwelt unter der Telefonnummer 0821/9071-0 
oder per E-Mail: Poststelle@lfu.bayern.de erreichbar.
Nachdem die Gemeinde Wenzenbach an das Juragestein im 
Bereich der Gemeinde Tegernheim und der Stadt Regensburg 

(Bereich Kalkwerk) angrenzt, hat das Bayerische Landesamt 
für Umwelt gebeten, diesen Artikel im Amtsblatt der Gemeinde 
Wenzenbach zu veröffentlichen.

Zweckverband zur  
Abwasserbeseitigung im Regental 
Der Zweckverband   
zur Abwasserbeseitigung  
im Regental lädt die Bevölkerung ein zum

Tag der offenen Tür,
anlässlich der Fertigstellung  
des neuen Bauhofs.
Wann: Am Sonntag, dem 09. März 

2014, von 13.00 Uhr  
bis 16.00 Uhr

Wo: Dr.-Pfannenstiel-Str. 9, 93128 
Regenstauf, an der B 15 -  
gegenüber ALDI-Auslieferungslager

Programm: Führungen durch das Betriebsgebäude
 Vorträge durch den Verbandsvorsitzenden Fritz 

Dechant
 Besichtigung eines Trainingskanals
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Dechant, Verbandsvorsitzender
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Telefon: 116 117

Rettungsdienst Telefon: 112

Die Johanniter
Ausbildung  
„Lebensrettende Sofortmaßnahmen  

am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden Samstag im März 
(01./15./22./29.03.) wieder die Möglichkeit, von 8.30 bis 15.00 
Uhr, einen Kurs für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am 
Unfallort“ zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden Ver-
kehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besondere alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen 
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am 
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für 
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute 
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 27,- EUR. Anmeldung und Infos unter 
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Erste Hilfe Wochenendkurs bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im März wieder die 
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum 
in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 08. März 2014 von 08.30 bis 
17.00 Uhr und Sonntag, 09. März 2014 von 08.30 bis 13.00 
Uhr, Samstag, 22. März 2014 von 08.30 bis 17.00 Uhr und 
Sonntag, 23. März 2014 von 08.30 bis 13.00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der 
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer, 
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und 
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E, 
D, DE, D und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 45,— EUR. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet 
unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer  
in Betrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es 
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass 
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster 
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden. 
Die Ausbildungskosten in Höhe von 45,— EUR übernimmt in 
der Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im März wie-
der Ausbildungskurse für Ersthelfer in Betrieben im Seminar-
raum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg an. In den 
Kursen am 17./18.03.2014 und am 27./28.03.2014 jeweils von 
08.30 bis 15.30 Uhr gibt es noch freie Plätze.

Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Fortbildung für Ersthelfer 
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits 
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In 
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger 
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im März Fortbildungstermine 
für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger 
Straße 1 in Regensburg an. Am 21.03. und am 24.03.2014 
besteht von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr die Möglichkeit, an einem 
Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Ob Pflegedienst, Hausnotruf, Menüservice, Fahrdienst, Erste Hilfe oder Kindertagesstätten.

Direktwahl der Fachbereiche in Ostbayern:  
Ambulante Pflege:  0941 46467140 Kindertagesstätten: 0941 46467180 
Hausnotruf: 0941 46467120 Sanitätsdienste: 0176 16969100
Menüservice: 0941 46467120 Fahrdienste:  0941 46467150  
Erste-Hilfe-Ausbildung: 0941 46467110 Rettungsdienst:  0941 46467160

www.johanniter-regensburg.de | www.facebook.com/JUHBayern 

Die Johanniter sind immer für Sie da!

Elektro Adlhoch Verkauf von Haushalts-Großgeräten

Neugeräte
z.B. Constructa-Waschmaschine 1400 U/Min. € 399,00
inkl. Lieferung, Anschluss und Altgeräteentsorgung  

 - solange Vorrat reicht

Gebrauchtgeräte mit 6 Monaten Garantie
Reparaturservice und Ersatzteilbeschaffung
für alle gängigen Fabrikate

Adolf-Schmetzer-Str. 20 • 93055 Regensburg
Tel. 09 41/79 30 84

Mo. - Fr. 9.30 - 11.30 Uhr, Sa. 10.00 - 12.00 Uhr,
Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Di. 16.00 - 18.00 Uhr
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Wichtige Rufnummern  
und Öffnungszeiten

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf  ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen) ...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/Feiertage .........116 117
Johanniter-Unfall-Hilfe  ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG ..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Kindergartennachrichten

Besuchertag und Anmeldung  
für den Waldkindergarten Grünthal

Der Waldkindergarten Grünthal kann 
für das Kindergartenjahr 2014/2015 
noch einige wenige Plätze anbieten. 
Es ist eine kleine Gruppe mit 25 Kin-

dern, wovon ein Platz für ein Inklusionskind ist. Interessierte 
Familien sind uns herzlich willkommen. Gerne organisiert das 
Erzieherteam für Eltern und Kind eine Waldkindergartenführung 
und stellt das pädagogische Konzept vor. Hierzu ist eine 
Anmeldung vorab per Email oder Telefon erforderlich. Tel: 
0151-27000027 Email: info@waldkindergarten-gruenthal.de. 
Eine Anmeldung für das Kindergartenjahr 2014/2015 ist bis 
zum 15. April 2014 möglich. Bei Fragen steht Dr. Iris Oßwald-
Rinner zur Verfügung.

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ......................................... 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag ............................................. 14 bis 18 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal,  
Feuerwehrhaus
Sonntag, 9. März 2014, 11 Uhr mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 23. März 2014, 11 Uhr

Gottesdienst im Seniorenheim St. Josef, Wenzenbach
Mittwoch, 26. März 2014, 10 Uhr
Die evangelischen Gottesdienste sind wie gewohnt in ökume-
nisch offener Form. Herzliche Einladung an alle Wenzenbacher 
Gemeindeglieder.

Seniorennachmittag im Seniorenheim St. Josef
Donnerstag, 6. März 2014 von 14 bis 16 Uhr
(Kontakt: Ute Stellmacher, Telefon 09407 / 405460)

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt 
(für ca. 1 Jahr alte Kinder)
Jeden Donnerstag von 08 bis 10 Uhr, Evangelischer Gemein-
desaal.
(Leitung: Marion Schönsteiner, Telefon 09407 / 30500)

Ökumenisches Taizégebet
Freitag, 14. März 2014 um 20 Uhr in der Katholischen Pfarrkir-
che St. Peter in Wenzenbach

Ökumenischer Familienkreis Wenzenbach
Es sind monatliche Treffen geplant, um sich gegenseitig aus-
zutauschen und mit anderen Familien zusammen Freizeit zu 
gestalten:
Ansprechpartnerin ist Sandra Saller, Telefon 812383

Ökumenischer Krankenhausbesuchsdienst Wenzenbach
Es gibt ein Team, die in den Regensburger Krankenhäusern 
Besuche machen. Wer mitmachen möchte, ist gerne willkom-
men. Ansprechpartnerin: Brigitta Schwarz Telefon 09407 / 
30395.

 IMPRESSUM

Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber, Druck und Verlag:
Verlag + Druck Linus WitticH KG, 
(p.h.G.: E. Wittich)
Peter-Henlein-straße 1, 91301 Forchheim, telefon 09191/7232-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Wenzenbach Josef schmid,  
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.
Verantwortlich für den sonstigen  
redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne im Verlag + Druck Linus WitticH KG

im Bedarfsfall sind Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Ver-
breitungsgebietes über den Verlag zum Preis von 0,40 Euro zzgl. Ver-
sandkostenanteil zu beziehen. namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder der redaktio-
nell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige  
Anzeigenpreisliste des Verlages. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann höchstens Ersatz des 
Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf schadenersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
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Engerl sucht Herberg!
Von 28. Mai bis 1. Juni ist der 
99. Deutsche Katholikentag zu 
Gast in Regensburg. Es wer-
den viele zehntausend Teilneh-
mende erwartet. Für ältere 
Menschen, für Familien mit 
Kindern und für Menschen mit 
Behinderung werden in der 
Region Regensburg 4000 kos-
tenlose Privatquartiere geucht.

Wer Gäste aufnimmt
• braucht ein Gästezimmer. Ein 
Bett, eine Liege oder ein Sofa 
genügt.
• hat keine großen Umstände. 
Ein einfaches Frühstück ist 

ausreichend. Alle Teilnehmenden sind tagsüber unterwegs auf 
dem Katholikentag. Die Gastgeber müssen also nicht immer zu 
Hause sein und sich um ihre Gäste kümmern.
• kann sicher sein, es kommen vertrauenswürdige Leute. Alle 
Gäste sind in der Geschäftsstelle des Katholikentages nament-
lich bekannt, registriert und versichert.
Weitere Informationen bei:
GR Simone u. GR Rudi Berzl, Telefon 810657
wenzenbach@bistum-regensburg.de
pfarramt@pfarrei-irlbach.de
Oder unter Servicetelefon: 0941/584 390 290

Termine Pfarrei St. Peter
Sonntag, 02.03.
10 Uhr Familiengottesdienst - Das Katholikentags-

kreuz ist zu Gast in der Pfarrei

Mittwoch, 05.03.
14 Uhr  Seniorennachmittag

Freitag, 07.03.
18 Uhr  Frauenweltgebetstag im Evang. Gemeinde-

saal

Freitag, 14.03.
20 Uhr  Ökum. Taizegebet in der Pfarrkirche

Samstag, 15.03.
14 Uhr  Kleiderbasar im Pfarrheim

Samstag, 22.03.
 Fahrradbasar im Pfarrstadl

Fastenpredigten
Mittwoch, 12.03.
19 Uhr Die Botschaft des Katholikentagskreuzes, 

Gerhard Büchl - Seelsorgeamt (Pfarrkirche 
Irlbach)

Mittwoch, 19.03.
19 Uhr  Eine Brücke nach Afrika - Solidarität mit Men-

schen in Simbabwe, Sr. Waltraud - Kloster 
Strahlfeld (Pfarrkirche Wenzenbach)

Mittwoch, 26.03.
19 Uhr  Brücken bauen zu Armen und Kranken, Dr. 

Annemarie Schraml (Irlbach)

Mittwoch, 02.04.
19 Uhr  Eine Brücke nach Tschechien - als Priester in 

einem Regime ohne Religionsfreiheit, Pater 
Karl, Klattau-CZ (Wenzenbach)

Mittwoch, 09.04.
19 Uhr  Brücken bauen - von Christ zu Christ, Pfr. 

Arne Schnütgen (Irlbach)

Neue Eltern-Kind-Gruppe
Die Gruppentreffen finden einmal pro Woche für zwei Stunden 
statt. Sie werden mit Spielen, Basteleien, Liedern und Zeit zum 
Erfahrungsaustausch gestaltet. Nähere Informationen bei Dani-
ela Henninger unter Telefon 09407/958069.

Vereine und Verbände

Faschingszug 

 
 

Faschingsdienstag um 14.00 Uhr 
 

Organisator dieses Jahr:  FF Wenzenbach 
 

Alle Vereine / Gruppen / Stammtische 
die aktiv am Zug teilnehmen wollen  

- bitte umgehend melden-  
 bei 

 
Vorstand Werner Gold 

Tel.  09407/3138 E-Mail vorstand@feuerwehr-wenzenbach.de 

Katholischer Deutscher  
Frauenbund
Monatsprogramm Frauenbund
März 2014 

Freitag, 07.03.2014
Weltgebetstag der Frauen im Saal der evangeli-
schen Gemeinde
Thema: „Wasserströme in der Wüste Ägypten“
Näheres im Pfarrbrief oder der Tagespresse
Mittwoch, 12.03.2014
14 Uhr - Missionsstrickkreis
Donnerstag, 13.03.2014
8.30 Uhr - Frauenfrühstück
Dienstag, 25.03.2014
18.15 Uhr - Ewige Anbetung
Mittwoch, 26.03.2014
14 Uhr - Missionsstrickkreis

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
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Einladung zur Josefi-Sitzweil in Wenzenbach
im Gasthaus Menzo, Tel. 09407-81 06 00

am Mittwoch, den 19. März 2014 um 19 Uhr.
Es wirken mit: Bayrisch Holzfrei, Blechane Saitn, Maierbach-
sängerinnen und die Regensburger Stubnmusi.
Eintritt frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.
Karl Baumann
www.volksmusikfreunde.de

Einladung zu einer Sitzweil in Grünthal
unter dem Motto Couplets, Balladen und mehr

am 5. April 2014 19.00 Uhr
im Gasthaus Kargl in 93173 Grünthal, Keilbergstr. 3,
Tel. 0170 82 70 916
Es wirken mit: Die Schnarndorfer Musikanten, Koferer Sänger 
m. Werner Stuber, Schwarzenfelder Dreigsang, Stubenmusi 
des MVG
Eintritt frei, Spenden werden jedoch gerne angenommen
Leitung: Karl Baumann
www.volksmusikfreunde.de

Ja, endlich is wieda soweit,
es beginnt die Brettl-Zeit!

„Visionen eines Bürgermeisters“
so heißt das neue Stück,

wurde doch noch männlicher Nachwuchs  
gefunden, zum Glück!

www.wenzenbacher-brettl.de

Sportverein Wenzenbach e.V.

An die Mitglieder der Fußballabteilung  
des SV Wenzenbach

Einladung zur Jahresversammlung der 
Abteilung Fußball 2014

Datum: Freitag, der 14.03.2014.
Uhrzeit: 20:00 Uhr
Ort: Sportheim am Jahnweg

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Erstbelehrung Infektionsschutzgesetz durch Dr. Helmut 

Bedö
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahresversammlung
4.  Bericht des Abteilungsleiters
5.  Kassenbericht
6.  Bericht des Jugendleiters
7.  Berichte der Jugendbetreuer
8.  Bericht über AH
9.  Bericht über die II. und I. Mannschaft
10.  Anträge (sind lt. Satzung bis spätestens 02.03.2014 

beim Abteilungsleiter schriftlich einzureichen)
11. Wortmeldungen
Robert Kellner, Abteilungsleiter

Obst- und Gartenbauverein  
Wenzenbach e.V.
Jahreshauptversammlung
Freitag, dem 21.03.2014 um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Menzo in Wenzenbach.

Tagesordnung:
• Begrüßung
• Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 15.03.2013
• Bericht der Vorstandschaft
• Kassenbericht
• Kassenprüfungsbericht und Entlastung
• Jahresprogramm 2014
• Grußworte
• Ehrung langjähriger Mitglieder
• Anträge, Verschiedenes
Pause
• Festvortrag „Wenzenbach in der Nachkriegszeit“
 Ortsheimatpfleger Fritz Baldauf
10. Schlussworte
Heinz-Joachim Daschner, 1. Vorsitzender
Anmerkung: Gartentipps und Merkblätter liegen zur Mitnahme 
bereit!

Termine im März
Freitag, 21.03.2014
19.30 Uhr - Jahreshauptversammlung mit Ortsheimatspfleger 
Fritz Baldauf „Wenzenbach in der Nachkriegszeit“ im Gasthaus 
Menzo

Samstag, 22.03.2014
9 - 12 Uhr - Frühjahrsschnittkurs an Obstbäumen beim OGV 
Diesenbach
Anmeldung bei Eva Hierl, Telefon 09402/3418.

      
 
 

am Samstag, 
08. März 2014 

 
im Gasthaus Kargl, Grünthal 

Beginn: 19.30 Uhr 
 

  

   
 

 
Auf Ihre Teilnahme freut sich der 

 
 
 
 
Startgebühr: 10,00 €          Rechte und Änderungen vorbehalten! 

Preise: 
        1. Preis 
                       200.- € 
        2. Preis:    
                        100.-€ 
        3. Preis:     
                          50.-€ 
 

sowie weitere  
interessante Sachpreise. 
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E-Mail                   Ludwig-StBGmbH.de
tELEfon       09407        81 12 - 0

tELEfax   09407   81 12 - 55
93173 wEnzEnBacH

HauPtStraSSE 26

E-Mail:

Unser Ziel ist es...

In Zusammearbeit mit Ihnen, Ihren Betrieb
und Ihr privates Vermögen  
dauerhaft zu optimieren

Sie liefern Informationen und  
Kooperationsbereitschaft 
und wir schaffen Lösungen

Rechtsanwälte Hobrack, Kohls & Kollegen
Regensburger Str. 13  •  93073 Neutraubling  •  Tel.: 0 94 01 / 91 25 02

Angelika Kohls
Rechtsanwältin und
Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Sandra Hobrack
Rechtsanwältin und
Fachanwältin für 
Familienrecht

Ihr Recht in professionellen Händen

• Baurecht
• Bußgeldverfahren
• Erbrecht
• Forderungseinzug
• Gesellschaftsrecht
• Mietrecht
• Pferderecht
• Strafrecht
• Verkehrsrecht
• Versicherungsrecht
• Vertragsrecht
• Zivilrecht

Steuer & Recht
Qualifizierte Hilfe
im Steuerdschungel 
Steuerberater helfen den Bürgern 
und Unternehmen, ihre Steuer-
erklärung optimal zu bearbeiten. 
Auch wenn die Beauftragung ei-
nes Steuerberaters nicht immer 
Garant für eine satte Steuerrück-
zahlung sein kann, so sorgt er 
zumindest dafür, dass der Bürger 
nicht zuviel Steuern zahlt. 
Eine langjährige, qualifizierte 
Ausbildung mit einer abschlie-
ßenden strengen staatlichen Prü-
fung bildet die Einstiegsvoraus-
setzungen für dieses Berufsbild. 
Doch damit allein ist es nicht ge-
tan. 
Aufgrund der sich ständig än-
dernden Steuergesetze halten 
sich Steuerberater in ihrem Beruf 
permanent auf dem Laufenden, 

um ihre Mandanten immer zu-
treffend und umfassend beraten 
zu können. 
Denn überall finden sich Fußan-
geln und Fallen.
Wer diesem Papierkrieg aus Be-
legen, Kopien und Nachweisen 
etc. entgehen will, ist gut bera-
ten, sich an einen Experten zu 
wenden. Erfahrene Steuerbera-
ter sind gut informiert und stets 
auf der Höhe der Gesetzesrege-
lungen. Sie kennen alle Schlupf-
löcher im Steuerrecht.
Als unabhängige und kompe-
tente Ratgeber umschließt das 
Leistungsspektrum von Steuer-
beratern alle steuerlichen, wirt-
schaftlichen und Vermögensan-
gelegenheiten.

Foto: Wengert_pixelio.de

Kindergeld
für das verheiratete Kind 
Auch Eltern von verheirateten 
Kindern sollten sich die Förderun-
gen aus dem Familienleistungs-
ausgleich nicht entgehen lassen. 
Darauf weist der Neue Verband 
der Lohnsteuerhilfevereine e.V. 
(NVL) anlässlich mehrerer positi-
ver Urteile der Finanzgerichte hin.
Ist das Kind über 18 Jahre alt, er-
halten die Eltern gesetzlich wei-
terhin Kindergeld oder Kinder-
freibeträge. Dies gilt zum Beispiel, 
wenn sich das Kind noch in Aus-
bildung befindet. Das Höchstalter 
beträgt 25 Jahre, verlängert sich 
aber noch um die Zeit des frühe-
ren verpflichtenden Wehr- oder 
Zivildienstes. Ob das Kindergeld 
oder die Kinderfreibeträge güns-
tiger sind, prüft das Finanzamt bei 
der Veranlagung zur Einkommen-
steuer automatisch.
Ist der Sohn oder die Tochter be-
reits verheiratet, ist vorrangig 
der Ehepartner - und nicht mehr 
die Eltern - für den Unterhalt des 

Auszubildenden verantwortlich. 
Deshalb fiel bis zum Jahr 2011 
regelmäßig die staatliche Fami-
lienförderung weg. Eine Aus-
nahme bildeten nur sogenannte 
„Mangelfälle“, wenn der Ehepart-
ner beispielsweise auch noch in 
der Ausbildung und somit selbst 
unterhaltsbedürftig war. 
Seit Anfang letzten Jahres ist die 
Höhe des eigenen Einkommens 
des Kindes beim Kindergeld nicht 
mehr zu prüfen. Damit wollte der 
Gesetzgeber bei den Familien vor 
allem Bürokratie abbauen. Da-
mit ist aber nach Ansicht des Fi-
nanzgerichts Düsseldorf (Az. 10 
K 1940/13) auch Unterhalt durch 
den Ehegatten des Kindes nicht 
zu berücksichtigen. Auch die Fi-
nanzgerichte in Köln, München, 
Sachsen und Münster haben in 
diesem Sinne zu Gunsten der Fa-
milien geurteilt. Die letzte Ent-
scheidung des Bundesfinanzhofs 
steht noch aus.
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KFZ-Meisterbetrieb

WALZER
• Verkauf von Neu- und Importfahrzeugen
• Kundendienst mit Mobilitätsgarantie
• Unfallinstandsetzung
• Achsvermessung
• Chiptuning mit Garantie
• Autoverglasung

• Klima-Service
• Mietwagen
• Kundenersatzfahrzeuge
• Reifendienst
• Günstige Reifeneinlagerung
• ALTE LEIPZIGER Versicherungs-Agentur

Bräuweg  6 · 93173 Wenzenbach-Roith · Telefon 0 94 07 / 18 06 + 39 80 · Fax 32 82

Service Partner

DI +  DO
HU + AU
Abnahme

BOSCH


